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(schi) 100 Jahre Löscheinheit Eudenbach! Dass 
dieses besondere Jubiläum auch ganz beson-
ders gefeiert werden muss das war den An-
gehörigen der Löscheinheit Eudenbach schon 
lange klar.  Bereits vor 1,5 Jahren begann die 
aktive Planung des großen Festes. Da das Fest 
zum 100sten in diesem Jahr nicht auf dem 
Gelände der Feuerwehr, sondern als Open 
Air auf der Jean Dohle Sportanlage stattfand, 
musste alles neu geplant werden. Kühlwagen, 
Zelte, Sonnenschirme, Bierwagen, Getränke, 
Lebensmittel für den Imbiss, neue Poloshirts 
für alle Helferinnen und Helfer, Einladungen, 
Werbung, Programm, Parkmöglichkeiten, Prei-
se, externe Helfer, Sicherheit, um nur einige 
Dinge zu nennen. Im extra für diesen Zweck 
gegründeten Festausschuss wurden Ideen 
zusammengetragen und umgesetzt, geplant, 
verworfen und entschieden.

Eine Woche vor dem Fest begann der intensive 
Aufbau.  Schon Tage zuvor waren Kühlwagen, 
Zelte, Schirme, Stehtische, Biertischgarnituren und vieles andere ange-
liefert, herausgesucht und gelagert worden. Alle Mitglieder der Einheit 
halfen bei den tagelangen Vorbereitungen und Aufbauarbeiten. Pünkt-
lich zum Beginn des Festes, am Freitag, dem 2. August 2024, war alles für 
die Gäste bereit. 

Im Vorverkauf waren bereits viele Eintrittskarten verkauft worden, aber 
auch an der Abendkasse wurden weitere Karten verkauft. Bei perfektem 
Biertrinkwetter füllte sich der Festplatz nach und nach mit insgesamt 500 
Gästen in bester Partylaune.  Zu Beginn des Abends unterhielten die DJs 
von Audio Music die Feierlustigen. 

Drei Tage Open-Air-Festival in Eudenbach

100 Jahre Löscheinheit Eudenbach
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Di 03.09.2024 
13:00 - 18:00 Uhr

RSAG Elektro-Kleinteile-Mobil Rathaus Oberpleis

Fr 06.09.2024 
ab 19:00 Uhr

Jupp's hat geöff net Sportlerheim

Sa 14.09.2024 
16:00 Uhr

Eröff nung der Kirmes Marktplatz

So 15.09.2024 
12:00 Uhr

Kirmes Marktplatz

So 15.09.2024 Sassenberger Dorffl  ohmarkt Sassenberg

Mo 16.09.2024 
15:00 Uhr

Kirmes Marktplatz

Fr 20.09.2024 
ab 19:00 Uhr

Jupp's hat geöff net Sportlerheim

Fr 27.09.2024 
ab 19:00 Uhr

Jupp's hat geöff net Sportlerheim

Fr 27.09.2024 nächste Ausgabe
bis Sonntag in 
Ihrem Briefkasten

Beiträge geben die Meinung des Verfassers wieder, die sich 
keinesfalls mit der Meinung der Redaktion decken muss.
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Audio Music war auch Partner bei der Planung und Umsetzung der Büh-
nentechnik, Beschallung und Lichttechnik des gesamten Festes. 

Um 22:00 Uhr begrüße Einheitsführer Thomas Schiller die Anwesenden 
und kündigte als Highlight des Abends DJ Lahos an. Lahos hat seine 
Wurzeln in Oberpleis und ist ein inzwischen international bekannter DJ.  
Wegen der Nähe zu seiner Heimat war es ihm eine besondere Ehre in 
Eudenbach aufzulegen.  Bis nach Mitternacht unterhielt er nicht nur am 
Mischpult sondern auch mit eingespielten Stücken auf seiner Trompete. 

Auch aus der seit 1981 gut befreundeten Feuerwehr aus dem nieder-
sächsischen Mardorf war eine nicht ganz unbedeutende Anzahl an Be-
suchern angereist. Einige von ihnen ließen es sich nicht nehmen, den 
Verkauf an der Theke am Freitagabend zu unterstützen. Sie blieben bis 
Sonntag im Oberhau und feierten an allen Tagen kräftig mit.

Das Genießerangebot beim Feuerwehrfest bestand außer Krombacher 
Pils und den üblichen Softgetränken aus Wein, Sekt und Aperol Spritz, 
der großen Anklang fand. Zu essen gab es am eigenen Imbiss Bratwurst, 
Currywurst, Pommes, Pulled-Pork-Burger und am Samstag und Sonntag 
zusätzlich Grillsteaks, Champignons und natürlich den berühmten Hei-
deteller mit von allem etwas.

Am Samstag wurde aufgeräumt und alles für den zweiten Abend vor-
bereitet.  An diesem Abend unterhielt über viele Stunden die Live-Band 
Tante Käthe mit einem großen Repertoire an bekannten Liedern und ei-
nem unterhaltsamen Bühnenprogramm. Die Partygäste tanzten, sangen 
und feierten bis in die frühen Morgenstunden. Am Samstagabend wur-
de die Feuerwehr von den Fußballern des TuS Eudenbach an der Theke 
unterstützt. 

An beiden Abenden stand auch eine Fotobox bereit, in der die Feiernden 
lustige Erinnerungsbilder machen konnten.  Am Samstagabend war der 
Festplatz mit 700 Besuchern bis zum Limit gefüllt. 

Der Sonntag wurde als Tag der Feuerwehr gefeiert. Er startete mit einem 
ökumenischen Gottesdienst, den Pastor Markus Hoitz gemeinsam mit 
seinem evangelischen Kollegen Pfarrer Arndt Klemp-Kindermann zeleb-
rierte. Am Ende des Gottesdienstes wurde die neu restaurierte Fahne der 
Löscheinheit Eudenbach gesegnet.

Im Anschluss spielte der Musikzug auf und unterhielt die Festgäste den 
ganzen Tag über in bekannter Weise mit seinem vielfältigen Programm.  
Einheitsführer Thomas Schiller eröff nete das Jubiläum am Sonntag mit 
einer Ansprache an die Gäste und die Löscheinheiten, die zu Besuch wa-
ren, außerdem an die Ortsvereine und Ehrengäste: „… es ist mir eine gro-
ße Freude und Ehre, heute hier zu stehen und mit Ihnen das 100-jährige 
Jubiläum unserer Löscheinheit Eudenbach zu feiern. 100 Jahre Dienst am 
Nächsten, 100 Jahre Einsatzbereitschaft und 100 Jahre Kameradschaft – 
das sind Leistungen, die großen Respekt und Anerkennung verdienen. 
Zunächst möchte ich mich bei allen Kameraden und Kameradinnen der 
Feuerwehr Eudenbach herzlich bedanken. Ihr seid das Herz und die See-
le unserer Einheit. Euer Engagement, eure Professionalität und euer un-
ermüdlicher Einsatz sind die Grundpfeiler unseres Erfolgs.“ …

 „Den Ausschlag zur Gründung einer Feuerwehr gab Anfang des Jahres 
1924 der Großbrand beim landwirtschaftlichen Anwesen Wermes in 
Schnepperoth. Den Überlieferungen zufolge hat der Oberpostschaff ner 
Wilhelm Schneider die Initiative ergriff en und alle Bürger aus dem Schul-
bereich Eudenbach zu einer Bürgerversammlung eingeladen, um auf die 
Dringlichkeit zur Gründung einer Feuerwehr hinzuweisen. Bei der offi  -
ziellen Gründung am 15. November 1924 waren 33 Männer bereit, ihren 
Dienst in der Feuerwehr zu leisten.“, so Thomas Schiller weiter.

Im Anschluss begrüßte Schiller die Ehrengäste, die nachfolgend die 
Möglichkeit hatten, ein paar Sätze an die Festgemeinde zu richten. Der 
Bürgermeister der Stadt Königswinter, Lutz Wagner, richtete als Erster 
sein Grußwort an die Löscheinheit und die Gäste. Es folgte die stellver-
tretende Landrätin Notburga Kunert, die es sich nicht nehmen ließ, den 
Landrat und Schirmherrn Sebastian Schuster mit ein paar Worten zu ver-
treten. Anschließend erhielt die Dezernentin Frau Heike Jüngling das 
Wort.

„Ein Dankeschön geht auch an die Ortsvereine, die stets an unserer Seite 
stehen und uns unterstützen. Eure Zusammenarbeit und eure Tatkraft 
tragen maßgeblich zu unserem Erfolg bei. Besonderer Dank gilt dem TuS 
Eudenbach, der uns sehr unkompliziert sein Terrain als Festplatz über-
lassen hat.  Lieber Markus Marnett, Dir und Deinen Kolleginnen und 
Kollegen im Vorstand: Herzlichen Dank!“, mit diesen Worten begrüßte 
Einheitsführer Thomas Schiller die Vertreter der Ortsvereine im Oberhau. 
Herzlich willkommen waren auch die Schützen aus Pützchen, Bundes-
tagsabgeordneter Dr. Norbert Röttgen, sowie Kreisbrandmeister Stefan 
Gandelau. Den Gratulanten schlossen sich auch die Freunde der Feuer-
wehr aus Mardorf sowie eine Abordnung der Tambourcorps des Rhein-
Sieg-Kreises unter der Leitung von Kreisstabsführer Bernhard Krämer mit 
ein paar Musiktücken an.

Zwischen den musikalischen Darbietungen ehrte der Leiter des Mu-
sikzugs Stephan Ennenbach einige Musiker für besonders langjährige 
Zugehörigkeit im Musikzug. Geehrt wurden für 5 Jahre Musikzug: Ma-
ximilian Albrandt, Max Augustin, Laura Kiwaczynski, Jarla Moritz, Meli-
na Paulzen, Jacob Schmitz und Jasmin Uedelhovven. Helga Hallerbach-
Bergmann wurde für 25 Jahre und Judith Scheuerer für 30 Jahre geehrt. 
Für 40 Jahre im Musikzug wurde Franz-Josef Stupp geehrt. Für 20 Jahre 
Dirigentschaft des Jugendorchesters erhielt Anne Müller eine besondere 
Auszeichnung.

Für die Kinder gab es im oberen Bereich der Sportanlage ein vielfältiges 
Beschäftigungsprogramm. Dort konnten sie bei Popcorn und Zucker-
watte unter anderem eigene Buttons herstellen, Riesenseifenblasen aus-
probieren, Glitzertattoos aufbringen, Knoten und Stiche erlernen und 
üben, ein Malbuch mit Feuerwehrautos ausmalen oder an der Reaktions-
wand ihre Reaktion austesten. Sie konnten aber auch am Löschtrainer 
ihr Können beweisen, das bekannte Löschhaus löschen oder sich auf der 
Feuerwehrauto-Hüpfburg austoben. Ein besonders kleines Highlight 
war die niedliche APE ( seit 1984 hergestellter Kleintransporter und ein 
dreirädriges Rollermobil des italienischen Herstellers Piaggio) der Jugen-
dendfeuerwehr Uthweiler, die bewundert werden konnte.

Während einer Pause des Musikzugs unterhielten die vier Herren der 
Band Papa Tom‘s Jazz GmbH die Festgäste. Sie standen zwischen den 
interessierten Lauschenden, wechselten dabei immer wieder ihren Platz 
auf dem Festgelände und performten Jazz der 1920er - 40er Jahre mit 
Kornett, Saxophon, Sousaphon und Banjo. Der Kornettist Jörg Kuhfuß 
hat früher mal in Eudenbach gelebt und im Buchholzer Blasorchester ge-
spielt.

An der Theke wurde die Feuerwehr am Sonntag von den Freunden der 
KG Spitz pass op unterstützt. Um 14:30 Uhr wurde traditionell das Ku-
chenbuff et eröff net. Über 500 Stücke aus 45 gespendeten Kuchen, da-
runter 10 Torten von den Damen der kfd Eudenbach, fanden reißenden 
Absatz bei den Gästen.

Am Nachmittag beendete der Musikzug sein Spiel und auch die Gäste 
verließen nach und nach satt und zufrieden den Festplatz. Es war ein 
großartiges Festival, das in dieser Größenordnung so schnell in Euden-
bach bestimmt nicht mehr stattfi nden wird.
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Kinderseiten

Male die Blumen in den richtigen Farben an
Logik-Rätsel Blumen

Die kleinste Blume hat gelbe Blütenblätter.
Die Blume, die ein bisschen aussieht wie ein Windrad, ist violett
und daneben steht gleich die kleine orange.
In der Mitte steht eine große rote Blume.
Die Mitte der orangen Blume ist gelb mit schwarzen Punkten.
Zwischen der roten und der dunkelblauen Blume steht eine pinkfarbene
mit einer dunkelroten Mitte.
Oberhalb der gelben Blume mit der schwarzen Mitte blüht die
dunkelblaue Blume.
Die große Rote ist in der Mitte orange.
Die Blume mit den 8 breiten Blütenblättern ist hellblau.
Zwei nebeneinanderstehende Blumen sind in der Mitte dunkelblau.
Am Seitenrand befi ndet sich eine Blume mit einer violetten Mitte.

Fehler suchen
Finde 10 Unterschiede

Bilderrätsel
Welches zusammengesetzte 
Wort wird hier gesucht?
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Fabelwesen-Wörter suchen
Die Wörter verstecken sich senkrecht, waagerecht oder diagonal im 
Buchstabensalat. Die Wörter können auch rückwärts geschrieben sein.

ZAUBERER  DRACHE   FEE GESPENST RIESE  
VAMPIR  MEERJUNGFRAU  HEXE TROLL  ZWERG

Frische Werbung nach 
 Ihrem Geschmack.

GUTE WERBUNG VON A WIE AUTOBESCHRIFTUNG BIS Z WIE ZEITUNGSANZEIGE 
SETZT IHR UNTERNEHMEN PERFEKT IN SZENE. GLÄNZEN SIE MIT IHREN STÄRKEN. 
EIN PROFI-TEAM HILFT IHNEN DABEI UND FREUT SICH AUF IHREN KONTAKT.

0 22 44-87 45 43

DER

STECKT IM

DESIGN

SONJA COCHEM-BELLINGHAUSEN · INFO@FREILICHT-DESIGN.DE

U

R

-

mack.

UNGSANZEIGE 
EN STÄRKEN. Ä

REN KONTAKT.

-DESIGN.DE

Von der Idee bis zum
 Druck

Vielseitig & Professionell

Sudoku
Jede Zeile, Spalte und jedes Quadrat muss 
mit den Zahlen 1-9 ausgefüllt werden.
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(ia) Am Freitag, den 13.9.2024 um 16.00 Uhr beginnt die diesjährige Eu-
denbacher Kirmes. Die Amazonen bieten wie bereits in den vergange-
nen Jahren Waff eln an. Wem nach deftigerer Kost ist, kommt sicherlich in 
Tanjas Schlemmerhütte, die an allen Kirmestagen geöff net ist, auf seine 
Kosten. Ihren Durst stillen können Besucherinnen und Besucher an der 
vom TuS Eudenbach betriebenen Getränkebude. Für etwas Kirmesfl air 
sorgen eine Schießbude sowie eine Süßwarenbude. Leider fand sich 
trotz intensiver Bemühungen kein Schausteller, der bereit war, ein Karus-
sell auf dem Marktplatz aufzustellen. Tatsächlich wurden sieben Betrei-
ber kontaktiert, die jedoch alle von einer Bestückung der Eudenbacher 
Kirmes mit einem Karussell absahen. Zur Begründung wurden Termin-
überschneidungen mit anderen Veranstaltungen in Pützchen, Eitorf und 
Hennef (Stadtfest) genannt. Tatsächlich war der Aufruf in OBERHAU aktu-
ell in der vergangenen Ausgabe auf den ersten Blick von Erfolg gekrönt, 
denn ein Leser hatte eine Idee, wie ein Karussell zu beschaff en sei. Es 
stellte sich allerdings heraus, dass dieses Karussell in Eigenregie hätte be-
dient werden müssen. Dies und ungeklärte Haftungsfragen ließen diese 
Lösung nicht zu. Kurzfristig abgesagt hat ihre Teilnahme an der Kirmes 
die Luftballonwurfbude.

Dieses reduzierte Kirmesangebot ließ bei den Organisatoren der Kinder-
belustigung montagnachmittags Zweifel an deren Sinnhaftigkeit auf-
kommen. Außer Waff eln und Pommes essen sowie Limo trinken bleibt 
für die Kinder einzig der Drehkreisel auf dem Spielplatz als Ersatzkarus-
sell. 

Diese Enttäuschung soll den Kindern erspart bleiben, weshalb die Organi-
satoren in diesem Jahr davon absehen, den Kindertag für die Kindergärten 
auf Einladung der Vereine am Kirmesmontag stattfi nden zu lassen. 
 
Trotz aller Widrigkeiten würden sich die Organisatoren freuen, möglichst 
viele Besucherinnen und Besucher samstags ab 16 Uhr, sonntags ab 12 
Uhr und montags ab 15 Uhr auf der Kirmes begrüßen zu können, damit 
das Engagement insbesondere der einheimischen Unterstützerinnen 
und Unterstützer nicht umsonst ist. 
 
Markus Marnett, der, wie er häufi g betont, nicht ganz freiwillig die Koordi-
nation der Kirmes übernommen hat, stellte gegenüber OBERHAU aktuell 
ausdrücklich heraus, dass es im Gegensatz zum Vorjahr nicht an der Unter-
stützung durch die Stadt Königswinter gefehlt habe. Insbesondere hob er 
das Engagement des im vergangenen Jahr ernannten Veranstaltungsmana-
gers der Stadt, Ben Feldmann, hervor, der stets ein off enes Ohr für die Pro-
bleme um die Gestaltung der Eudenbacher Kirmes gehabt habe. Marnett 
machte aber deutlich, dass für den Erhalt der Eudenbacher Kirmes neue 
Konzepte gefunden werden müssten. Dazu zählt eine andere Terminierung 
der Kirmes. Diesbezügliche Gespräche mit der Stadt wurden bereits auf-
genommen. Hier müssen zunächst noch Detailfragen geklärt werden. Dies 
soll noch in diesem Jahr zum Abschluss gebracht werden. Über das Ergeb-
nis wird OBERHAU aktuell berichten. Sollten Sie, liebe Leserinnen und Leser 
von OBERHAU aktuell, Ideen zur Neukonzeption der Eudenbacher Kirmes 
haben, teilen Sie uns diese doch gerne mit an info@oberhau-aktuell.de

Kirmes ohne Karussell

Kinderbelustigung Montagnachmittag abgesagt
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Heute geben wir euch einmal einen Einblick in den Getreideanbau auf 
dem Bitzerhof. Vom Saatkorn bis zur Ernte und was noch alles so davor 
und danach zu beachten ist. Um Getreide ernten zu können, müssen fol-
gende Arbeiten ausgeführt werden: Bodenbearbeitung, Aussaat, Pfl an-
zenschutz, Düngung und dann schließlich die Ernte.

Im Herbst beginnt die Bodenbearbeitung der Felder für die Ernte im 
nächsten Sommer.  Nachdem der 
Boden gepfl ügt oder gegrubbert 
wurde, erfolgt die Aussaat mit der 
Sämaschine. Der Zeitraum, in dem 
dieser Schritt ausgeführt wird, ist 
circa Ende September bis Ende 
Oktober. 

Mit dem Pfl anzenschutz geht es 
weiter. Was bedeutet Pfl anzen-
schutz? Zunächst wird die Aussaat 
auf Krankheiten und Unkraut-
befall überprüft. Danach werden 
ausgewählte Mittel auf die Felder 
ausgebracht. Eine Krankheit ist 
z.B. ein Pilzbefall der Pfl anze. Unkraut würde die jungen Getreidepfl an-
zen verdrängen und den Platz wegnehmen. Vor der Behandlung erfolgt 
immer erst eine Bestimmung der Unkräuter und Krankheiten, damit man 
speziell hiergegen vorgehen kann und keine pauschale Behandlung 
durchführt.

Für eine ertragsreiche Ernte und gute Qualität muss das Getreide gedüngt 
werden. Durch das regenreiche Jahr und fehlende Sonne hat der Weizen 
2024 eine schlechtere Qualität und wird somit nicht als Brotweizen ge-
nutzt, sondern als Futterweizen verwendet. Wenn das Getreide reif ist, 
wird mit einem speziellen Messgerät der Feuchtegehalt ermittelt. Ist das 
Getreide trocken genug, startet der Mähdrescher seine Arbeit. 

Beim Dreschen wird das Korn von 
Spreu und Stroh getrennt. Das 
Korn wird mit dem Kipper abge-
fahren und das Stroh später zu 
Ballen gepresst. Das Stroh nutzen 
wir als Einstreu für unsere Kühe. 
Nach der Ernte werden die Felder 
gegrubbert, das ist eine fl ache Bo-
denbearbeitung, und sogenann-
te Zwischenfrüchte angepfl anzt. 
Diese bereichern den Boden mit 
neuen Nährstoff en. 

Im Herbst geht dann alles wieder 
von vorne los. Aufgrund der Wet-

terverhältnisse haben wir nur kurze Erntefenster. Wir bitten um Verständ-
nis, wenn auch nachts mal große Maschinen unterwegs sind. 

Tanja Adolphs-Weber

Erntezeit auf dem Bitzerhof in Gratzfeld

Vom Saatkorn bis zur Ernte



OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL10

Feierlaune, Musik, ein kühles 

Bier, tolle Programmpunkte auf 

der heimischen Bühne - ja, das 

hört sich nach dem Oberhauer 

Karneval an, denn es ist bald 

wieder so weit. 

Alle Vorbereitungen/Planungen 
sind in vollem Gange und wir star-
ten in die neue Karnevalssession 

im Oberhau. Zwei Prinzenpaare 
fi ebern ihrer Session entgegen 
und natürlich dem Tag der Lüf-
tung des Geheimnisses, der Pro-
klamation. Teilen Sie mit uns die 
Spannung und starten Sie mit uns 
in die kommende Session am ers-
ten Termin der Session 2024/25, 
der Prinzenproklamation am 
Samstag, den 16. November 2024. 

Auch für die Bestellung von Ein-
trittskarten für die Prunksitzung 2024 / 2025 der KG “Spitz pass op“, am 
Freitag, den 21. Februar 2025, in der Mehrzweckhalle Eudenbach, ist die 
Zeit wieder gekommen! 

Wie jedes Jahr bieten wir unseren treuesten Besuchern die Möglichkeit 
an, bevorzugt Karten zu bestellen. Mit der Überweisung des Betrages 
für die gewünschte Anzahl von Eintrittskarten erklären Sie gegenüber 
der KG “Spitz pass op“ Oberhau e.V. Ihre verbindliche Bestellung von Ein-
trittskarten. Die KG wird Ihre Kartenbestellung in der Reihenfolge des 
Geldeinganges im Rahmen vorhandener Platzkapazitäten annehmen. 
Bestellungen können ab dem 16.09.2024 erfolgen. 

Der Kartenpreis beträgt in diesem Jahr EUR 29.- pro Person.

Die Sitzplatzverteilung erfolgt 
grundsätzlich in der Reihenfolge 
des Geldeingangs. Umso schnel-
ler die Bestellung, desto größer 
sind also die Chancen einer guten 
Platzierung im vorderen Bereich 
der Halle (Nähe Bühne). 

Hinweis für größere Gruppen: 

Nur wenn die Kartenbestellung 
schnell und im besten Fall ohne 
Nachbestellung erfolgt, können 
wir dafür sorgen, dass größere 

Gruppen an zusammenhängenden oder zumindest benachbarten Ti-
schen (max. 16 Plätze bzw. 8 Plätze in der hinteren Reihe) platziert werden! 

Storno/Rückgabe: 
Unter besonderen Umständen - wie z.B. Überbuchung oder Ausfall der 
Veranstaltung – behält sich die KG das Recht vor, bereits eingegangene 
Kartenbestellungen (selbstverständlich gegen Rückerstattung) zu stor-
nieren. Auch dieses Jahr hoff en wir dennoch, alle Kartenanfragen erfül-
len zu können. 

Sollten bereits bestellte Karten aus dringenden, unabdingbaren Gründen 
nicht mehr benötigt werden, informieren Sie uns bitte unverzüglich. Viel-
leicht haben Sie Glück und wir können diese Karten weitervermitteln. 

Die verbindliche Überweisung für die gewünschte Anzahl von Karten 
muss auf die u.a. Kontoverbindung vorgenommen werden. Wir bitten 
um Angabe des Verwendungszwecks wie aufgeführt. Hiermit soll ge-
währleistet werden, dass wir Ihre Kartenbestellung nachvollziehen und 
diese u.a. zwecks Zustellung eindeutig Ihnen zuordnen können. 

Zahlungsempfänger: KG “Spitz pass op“ Oberhau e.V.
Bank:    Volksbank Köln Bonn eG 
IBAN:   DE30 3806 0186 2402 4780 15 
BIC:    GENODED1BRS 
Verwendungszweck:  Anzahl Karten und 
   Empfängername + Adresse 

Hinweis zur Kartenzustellung: 

Erst wenn keine größere Sitzplanänderungen (z.B. aufgrund von Nach-
bestellungen, kurzfristigen Absagen usw.) mehr absehbar sind, d.h. vo-
raussichtlich erst in den letzten 2 Wochen vor der Prunksitzung, können 
Ihnen die bestellten Eintrittskarten zugestellt werden. An dieser Stelle 
bitten wir im Voraus um Ihr Verständnis! 

Wir freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen 

im „Oberhauer Narrentempel“. 

Christian Klaebe

Kartenvorverkauf zur Prunksitzung 2025 startet

Je schneller die Bestellung, desto größer sind die Chancen auf gute Plätze
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(blu) Was in den meisten Firmen inzwischen abgeschaff t wurde, bei 
OBERHAU aktuell gibt es ihn noch, den jährlichen Betriebsausfl ug. Nach-
dem man einen Termin gefunden hatte, war die erste Hürde der Vorbe-
reitung geschaff t. Die nächste Hürde war eine bzw. einen zu fi nden, der 
die Organisation übernimmt. Demokratisch wurde dann einstimmig die 
2. Vorsitzende dafür ausgewählt. Sie musste nun die restlichen Hürden 
überwinden. Und das tat sie auch, ganz im Stillen, bis zu einer Einladung 
„Samstag, den 27. August 12.30 Uhr auf dem Marktplatz in Eudenbach“. 

So fanden sich dann auch fast alle Mitglieder frohgelaunt dort ein. Mit 
eingeladen waren in diesem Jahr auch die Ehrenmitglieder. Jetzt erfuh-
ren die Ausfl ügler erst den Ablauf des Tages. 

Da dieser Betriebsausfl ug auch im-
mer einen kulturellen Teil haben 
soll, wurde das Adenauer Haus 
in Rhöndorf besucht. Für Einige 
war es der erste Besuch in diesem 
Haus, in dem der später erste Bun-
deskanzler der Bundesrepublik 
Deutschland, Konrad Adenauer, 
von 1937 bis zu seinem Tode 1967 
wohnte. Eine sehr kompetente 
Führerin wusste dieses und noch 
viel mehr zu erzählen. Der Besuch 
dieses Museums ist sehr empfeh-
lenswert, aber man muss gut auf 
den Beinen sein, denn mit Aus-
nahme des Empfangsgebäudes 
liegt alles am Hang. 

Nach so viel Kultur ging es zur Er-
frischung in eine Gaststätte. Aber 
auch diese konnte man als Kulturgut bezeichnen, denn wo gibt es heute 
noch ganz gewöhnliche Kneipen? War es geplant oder war es Zufall, in 
dieser Kneipe hatte sich der Spielmannszug TV Eiche für den Besuch der 
Rommersdorfer Annakirmes gesammelt, der jetzt natürlich ein Ständ-
chen brachte. 

Da die Hälfte der Ausfl ügler aus Damen bestand, lag was näher als ein 
Besuch in einem Café. Hier schmeckte es aber nicht nur den Damen gut, 
sondern auch die Herren langten bei den Waff eln  kräftig zu. Bei dieser 
„Kaff eepause“ verging die Zeit wie im Fluge und es musste zum letzten 
Punkt des diesjährigen Betriebsausfl ug aufgebrochen werden.

Dieser letzte Punkt war ein Abendessen in einem ge-
pfl egten Restaurant. Nach Durchsicht der Speisekarte, 
als der Kellner die Essenswünsche aufnahm, kam auch 
hier wieder das Kulturelle durch, denn ca. die Hälfte 
der Ausfl ügler bestellten sich „Himmel un Ääd met 
Bloodwoosch“.  An den glücklichen Gesichtern konn-
te man sehen, dass es allen sehr gut schmeckte, sei es 
das Essen oder die Getränke. Denn auch diese gehören 
selbstverständlich zu einem Betriebsausfl ug.   

So saß man noch gemütlich zusammen, ließ den Tag 
Revue passieren, bedankte sich bei der Organisatorin  
und freut sich schon auf den nächsten Betriebsausfl ug 
im nächsten Jahr. 

OBERHAU aktuell on tour

Der diesjährige Betriebsausfl ug
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(zel) Kein Fest im Oberhau fi ndet statt, ohne die vielen freiwilligen Hel-
fer, die jedes Ereignis zu einem Erlebnis machen. Wie auch bei der KG 
Spitz pass op, muss die Mehrzweckhalle in Eudenbach für das Oktober-
fest in stundenlanger, mühsamer Arbeit vorbereitet werden. Und auch 
nach der Veranstaltung muss die Mehrzweckhalle natürlich wieder auf-
geräumt und in den Ursprungszustand gebracht werden. Es müssen 
Teppiche verlegt werden, Girlanden aufgehangen und die Tische gestellt 
und eingedeckt werden. Ebenso wichtig ist die Verlegung der Technik 
für die Musik, die Beleuchtung und die Theke.

Hierfür greift der Bürgerverein auf freiwillige Helfer zurück, die dies im 
Vorfeld der größten Veranstaltung des Bürgervereins erledigen.
Als Dankeschön für die nicht selbstverständliche Arbeit hat die erste 
Vorsitzende des Bürgervereins Sandra Nikolai alle freiwilligen Helfer zu 
einem Umtrunk im Jupp`s eingeladen. Alle Getränke gingen an diesem 
Abend natürlich auf die Kappe des Bürgervereins.

Dieser Einladung folgten fast alle Helfer und so stand man in gemütli-
cher Runde lange zusammen. 

Alle sagten ihre freiwillige Unterstützung auch für das bald anstehende 
Oktoberfest zu und Sandra Nikolai war sehr froh um dieses großartige 
Engagement.

Bürgerverein Oberhau lädt zum Dankeschön

Helfer feiern ausgelassen im Jupp´s

Rhein-Sieg-Kreis (hei) – Jetzt reihen sich circa 6.400 i-Dötzchen auf den 
Schulwegen neu ein! Anlass für alle Verkehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer, insbesondere die motorisierten, gerade in den kommen-
den Wochen besonders achtsam zu fahren und Rücksicht zu nehmen! 

„Darüber hinaus orientieren sich die i-Dötzchen, wie alle Kinder, weiter-
hin an den ´Großen´ und richten ihr Verhalten auch im Straßenverkehr 
danach aus“, erinnert Christoph Paßgang, Leiter des Straßenverkehrs-
amtes des Rhein-Sieg-Kreises. Daher sollten Eltern mit Ihren Kindern die 
Straße nicht einfach an beliebiger Stelle überqueren, sondern – wo mög-
lich - immer bis zur nächsten Ampel oder zu einem Fußgängerüberweg 
laufen und auch niemals bei Rot über die Ampel gehen. 

Für die Autofahrenden gilt die Devise „Erst klicken, dann starten“. Zeit für 
den Sicherheitsgurt und das Anschnallen muss immer sein. Auch darf 
das Auto zu keiner Zeit im absoluten Halteverbot unmittelbar vor der 
Schule geparkt werden. Denn dadurch nimmt man unter Umständen 
anderen Verkehrsteilnehmenden die Sicht auf den Gehweg. Aber ge-
nau diese ist wichtig, um bei Kindern, die ohne nach rechts oder links zu 
schauen, über die Straße rennen, schnell reagieren zu können. 

„Aus diesem Grund sind ´Elterntaxis´ unmittelbar vor den Schulen oftmals 
ein Problem“, weiß Christoph Paßgang. „Sofern nicht auf das Auto verzich-
tet werden kann, sollte zumindest der Nahbereich der Schule gemieden 
und das letzte Stück zu Fuß zurückgelegt werden. So lernen die Schulneu-
linge, sich im Straßenverkehr zurecht zu fi nden und sammeln wichtige Er-
fahrungen.“

Wichtig ist, dass alle Schulkinder im Straßenverkehr gut sichtbar sind. Das 
Straßenverkehrsamt empfi ehlt hier farbenfrohe, helle Kleidung, eventuell 
ergänzt um entsprechende Refl ektoren, gerade für die dunkle Jahreszeit.
Um die geltenden Geschwindigkeitsbeschränkungen auf den schulnahen 
Straßen  durchzusetzen, wird das Straßenverkehrsamt des Rhein-Sieg-
Kreises in den drei folgenden Wochen nach Schuljahresbeginn fast aus-
schließlich in diesen Bereichen mobil die Geschwindigkeiten messen.

Interessierte oder besorgte Eltern können sich bei Fragen an das Stra-
ßenverkehrsamt des Rhein-Sieg-Kreises wenden. Unter der Telefonnum-
mer 02241/13-2001 oder per E-Mail an verkehrssicherheit@rhein-sieg-
kreis.de gibt es weitere Informationen. 

Hierüber sind auch verschiedene Broschüren zum Thema erhältlich. Auf 
Nachfrage werden diese jährlich rechtzeitig vor Schuljahresbeginn den 
Grundschulen im Rhein-Sieg-Kreis zur Verfügung gestellt werden. So bei-
spielsweise zu den Themen Schulwegsicherheit oder Gehgemeinschaften. 

MEDIENINFORMATION 19.08.2024/220

Autofahrerinnen und Autofahrer aufgepasst: i-Dötzchen unterwegs!   
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Traditionell beginnen die Chorproben nach der Sommerpause damit, 
ein neues Programm einzustudieren. Die ideale Gelegenheit für alle, 
die neu hinzukommen möchten. Und da nach dem Ferienende schon 
allmählich die Weihnachtskerzen am Horizont erscheinen, ist jetzt der 
weihnachtliche Schwerpunkt des Liedgutes vorgegeben. 

Die Oberhauer Klänge laden mit ihrem gemischten Chor VokalMix wie-
der ein, im Rahmen eines Projektes einfach mal eine begrenzte Zeit im 
Chor mitzusingen, ohne sich an den Verein zu binden. Ab dem 17. Sep-
tember ist im Pfarrheim Jung und Alt, Frau und Mann herzlich willkom-
men, sich an der Gestaltung des musikalischen Weihnachtsprogramms 
zu beteiligen.

Geplant ist die Mitwirkung vor und während des traditionellen Weih-
nachtsgottesdienst in Eudenbach an Heiligabend, sowie einige weitere 
Auftritte. Zum Programm gehören nicht nur traditionelle Weihnachts-
lieder, sondern auch Spirituals und Pop. Zur Deckung der entstehenden 
Mehrkosten, z. B. für Notenmaterial und Dirigentenhonorar, bittet der 
Chor alle nicht dem Verein angehörenden Sängerinnen und Sänger um 
einen Beitrag von 30,- €. Probentermine entnehmen Sie bitte der neben-
stehenden Ankündigung. 

Übrigens fi ndet das Adventsfenster der Oberhauer Klänge in diesem 
Jahr nicht parallel zur Chorprobe, sondern als neu durchdachtes, gemüt-
liches Event am Montag, den 16.12.2024 an der Kapelle in Quirrenbach 
statt.

Ekkehart Klaebe

Oberhauer Klänge beenden Sommerpause

Weihnachtsprojekt startet
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Wie in einer der vorigen Oa-Aus-
gaben bereits erwähnt, nahm der 
TuS in diesem Jahr zum ersten Mal 
am Sommer-Team-Cup teil, einem 
3er-Mannschafts-Wettbewerb, in 
dem gemischte Mannschaften aus 
unterschiedlichen Vereinen und 
Verbänden Mannschaften bilden, 
die dann in Regionalgruppen be-
zirksübergreifend gegeneinander 
antreten. 

Zwei Mannschaften waren hier am Start. Die Mannschaft der „Schläger-
meister“ startete in der C-Leistungsklasse (bis 4.200 Ranglistenpunkte) 
und hatte eine schwere Gruppe erwischt. Daher spielte man zwar gut 
mit, konnte aber leider keines der Gruppenspiele für sich entscheiden.

Das B-Klassen-Team (bis 5.000 Ranglistenpunkte) „Seven Hills Oberhau“ 
hingegen konnte in seiner Gruppe immerhin zwei Spiele gewinnen und 
belegt zum Abschluss der Gruppenspiele einen respektablen 4. Platz. Für 
dieses Team gingen diese Aktiven an die Tische:

Als eines in der Rangliste geführten B-Klassen-Teams der Gruppe mit 
deutlich weniger als 5.000 Gesamtpunkten konnten alle Mitwirkenden 
ihre Einzel-Ranglistenpunkte erhöhen und gehen so gestärkt in die neue 
Saison.

Viel wichtiger: Beiden Teams hat die Teilnahme so viel Spaß gemacht, 
dass man jetzt schon beschlossen hat, auch beim STC 2025 wieder 
Mannschaften stellen zu wollen.

Tus Eudenbach – Tischtennis

Rückblick auf den Sommer-Team-Cup 2024

Die Spielpläne der einzelnen Mannschaften sind nun fi nal veröff entlicht; 
im August/September fi nden folgende Heimspiele in der Halle an der 
Schulstraße statt:

Mittwoch, 28.08.2024 

17:30 Uhr  TuS Eudenbach Jugend 2 - TTG St. Augustin 4

Mittwoch, 04.09.2024

20:00 Uhr  TuS Eudenbach Herren 4 - TV Rosbach 3

Freitag, 06.09.2024

17:30 Uhr TuS Eudenbach Jugend 1 - TSV Seelscheid 1
20:00 Uhr TuS Eudenbach Herren 1 - TTC BR Uedorf 2
20:00 Uhr TuS Eudenbach Herren 5 - TuS Winterscheid 1

Mittwoch, 11.09.2024

17:30 Uhr TuS Eudenbach Jugend 2 - TTC Troisdorf 1

Freitag, 13.09.2024

20:00 Uhr TuS Eudenbach Damen - TTG Niederkassel 3
20:00 Uhr TuS Eudenbach Herren 3 - TTC DJK Hennef 4

Mittwoch, 18.09.2024

20:00 Uhr TuS Eudenbach Herren 2 - DJK Eintracht Eitorf 3

Freitag, 20.09.2024

17:30 Uhr TuS Eudenbach Jugend 1 - TV Bergheim 1
20:00 Uhr TuS Eudenbach Herren 1 - SC Fortuna Bonn 3
20:00 Uhr TuS Eudenbach Herren 5 - SV Oelinghoven 3

Die kompletten Spielpläne aller Mannschaften bis Ende des Jahres 2024 
hängen in der Halle am Brett!

Zuschauer und Gäste sind natürlich wie immer sehr herzlich gesehen 
und willkommen!

Die Halle ist jetzt natürlich wieder an den üblichen Terminen geöff net:

Kinder/Jugend – Mittwoch und Freitag ab 17.00 Uhr
Erwachsene (Senioren) – Mittwoch und Freitag ab (18:30 Uhr) 19.00 Uhr

Wer Lust hat, bei uns Tischtennis zu spielen, ob Kinder, Jugendliche oder 
Erwachsene, egal welchen Alters! 

Wir können immer „Nachwuchs“ gebrauchen! Ihr seid alle jederzeit herz-
lich willkommen!

Kontaktdaten fi ndet Ihr auf der homepage 
https://tus-eudenbach.de/tischtennis/ oder Ihr 
schaut einfach mittwochs und/oder freitags in 
die Halle. 

Ansprechpartner für weitere Informationen 
sind immer zugegen. Trainiert wird in der Mehr-
zweckhalle an der Grundschule in Eudenbach.

Für die Tischtennisabteilung: Thomas Wimmer

V.l.n.r.: Claudia Kirschbaum, Thorsten Laufenberg, Jarne Wimmer, 
Marco Gilgen, Thomas Wimmer

Die neue Saison 2024/2025 
beginnt in der letzten Augustwoche
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(ia) In einer Pressemitteilung informierte die CDU Königswinter, dass 
deren Vorstand sich darauf geeinigt hat, Heike Jüngling als Bürger-
meisterkandidatin der CDU bei den anstehenden Kommunalwahlen im 
nächsten Jahr aufzustellen. Der Vorstand hat daher einstimmig das Vo-
tum gefasst, Heike Jüngling als Bürgermeisterkandidatin der CDU für die 
geplante Mitgliederversammlung Ende September vorzuschlagen. 

Jüngling ist Juristin und bereits seit vielen Jahren Mitglied des Verwal-
tungsvorstands der Stadt Königswinter. Als Dezernentin verantwortet sie 
die Geschäftsbereiche Ordnungsamt, Rettungsdienst, Feuerwehr, Schu-
le, Sport und Jugend, Soziales und Generationen, das Dezernatscontrol-
ling sowie die Stabsstelle Recht, Umlegungen und Versicherungen. 

Neben vielen wichtigen Projekten wie den Feuerwehrgerätehäusern, Sealife 
und dem Freibad stehen auch große Herausforderungen wie beispielsweise 
die Belebung der Altstadt und die Modernisierung der Verwaltung an. 

„Und um diese Herausforderungen konkret anzugehen, will ich in der 
Verantwortung des Bürgermeisteramtes die Zukunft Königswinters aktiv 
mitgestalten“, so Jüngling zur Kandidatur.

CDU-Vorstand schlägt Heike Jüngling als Bürgermeisterkandidatin vor

Bestätigung durch Mitgliederversammlung steht noch aus

• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99
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Bücherecke

mit Empfehlungen von:

Bronsky, Alina
Pi Mal Daumen

Sie begegnen sich zum ersten Mal in einer Vor-
lesung: Der hochbegabte Oscar ist 16, hat einen 
Adelstitel und ist noch nie mit der U-Bahn ge-
fahren. Moni Kosinsky hat drei Enkel, mehrere 
Nebenjobs und liebt knalligen Lippenstift und 
hohe Absätze. Sie ist fest entschlossen, sich 
heimlich den Traum von einem Mathe-Studium 
zu erfüllen.  Doch im Hörsaal wird Moni für eine 
Putzfrau gehalten und belächelt. Wie kommt 
sie dazu, sich für eines der schwierigsten Fächer 
überhaupt einzuschreiben? Und woher kennt 
sie den berühmtesten Professor der Uni?   Bald 
muss nicht nur Oscar feststellen, dass Monis Ver-
stand und Beharrlichkeit größer sind als ihre Wis-
senslücken. Denn Mathematik schert sich nicht 
um Fragen der Herkunft, des Alters und des Aus-
sehens. Oscar dagegen kämpft mit dem Alltag 
und fi ndet ausgerechnet in der warmherzigen 
Moni eine Vertraute, die seinem Leben eine ent-
scheidende Wendung gibt. Bald verbindet die 
beiden Außenseiter eine Freundschaft, die nie-
mand für möglich gehalten hätte.

Parrott, Ursula
Ex Wife

Patricia ist 24 Jahre alt, als ihr Mann sie verlässt. 
Vor den Kopf gestoßen versucht sie zunächst, 
um ihn zu kämpfen. Aber sie merkt schnell: Sie 
will - und vor allem kann - auch ohne Peter le-
ben. Das New York der 1920er ist eine fl irrende 
Metropole und Patricia stürzt sich in die Party-
Szene: Zwischen Freundschaften, Aff ären, aber 
auch schmerzhaften Schicksalsschlägen, erlebt 
sie, welche Konsequenzen es hat, mit dem typi-
schen Frauenbild zu brechen.

Arenz, Ewald
Die Liebe an miesen Tagen

Vom ersten Moment an wissen Clara und Eli-
as, dass sie füreinander bestimmt sind. Damit 
ändert sich alles: Elias kann nicht länger ver-
drängen, dass er mit seiner Freundin in einem 
falschen Leben steckt. Und Clara begreift, dass 
es Zeit wird, das selbst gewählte Alleinsein auf-
zugeben. Auf das wilde Glück der ersten Tage 
folgt die erste Bewährungsprobe, und die bei-
den zweifeln und kämpfen mit- und umeinan-
der. Kann man, nicht mehr ganz jung und be-
laden mit Lebenserfahrung, noch einmal oder 
überhaupt zum ersten Mal die Liebe fi nden und 

leben?

Harper, Polly
Silver Springs – Thunder in Your Soul

Charming & steamy: Eine Second-Chance-Ro-
mance vor der überwältigenden Kulisse der 
Rocky Mountains Wenn dein Glück so hell 
leuchtet wie tausend Glühwürmchen. Ein hei-
ßer Flirt hier und da - doch von echten Gefühlen 
schottet sich Hazel, die Leiterin des Camp Silver 
Springs in den Wäldern Montanas, schon lange 
ab. Schließlich hat ihre blinde Verliebtheit vor 
zehn Jahren dazu geführt, dass sie inzwischen 
alleinerziehende Mutter ist. Sie liebt ihre Toch-
ter Maila über alles und glaubt, den Schmerz der 
Vergangenheit längst überwunden zu haben, 
bis Neo überraschend das Camp betritt. Neo, 
der jetzt noch heißer aussieht als damals und 
gar nicht daran denkt, wieder zu verschwinden. 
Der ehemalige Olympia-Athlet gibt den Kindern 
im Camp Schwimmunterricht und baut dabei 
immer mehr auch eine Beziehung zu Maila auf. 
Längst hat er die Wahrheit erkannt, doch Hazel 
ringt ihm das Versprechen ab, ihrer Tochter nicht 
zu enthüllen, wer er ist - während sie selbst ver-
zweifelt gegen ihre eigenen verräterischen Ge-
fühle kämpft.

Lindqvist
Signum

Wenn das Ende erst der Anfang ist ... Kim Rib-
bing hat den Schockdoktor Martin Rudbeck 
gekidnappt und hält ihn im Keller seiner Villa 
fest. Er will verstehen, was es ist, das einen Men-
schen dazu bringt, unter dem Vorwand der Wis-
senschaft junge Menschen zu quälen. Derweil 
recherchiert die Ex-Polizistin Julia Malmros im 
Milieu der Wahren Schweden, einer rechtsextre-
men Partei mit Kontakten in die kriminelle Sze-
ne. Und plötzlich steht Julia vor der schwersten 
Entscheidung ihres Lebens: Muss sie Kim, der zu 
einem Teil von ihr geworden ist, verraten?

ist Kino im Kopf

Lesen
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(zel) Die Quirrenbacher scheinen einen guten Draht zu Petrus zu haben, 
denn anders ist das Dorff est nicht zu erklären. In der Nacht zum Veran-
staltungstag setzte der dringend notwendige Dauerregen ein, sodass das 
Dorff est buchstäblich zu einem nassen Unterfangen zu werden drohte.

Scheinbar hatte Petrus ein Erbarmen mit den Quirrenbachern, denn der 
Regen hörte augenblicklich mit Beginn der Messe um 10:30 Uhr in der 
Quirrenbacher Kapelle auf, sodass die Oberhauer Klänge mit ihrem ge-
mischten Chor VokalMix auf der Straße vor der Kapelle bei einsetzendem 
Sonnenschein sein Stelldichein geben konnte. Diese tolle Darbietung 
wurde mit kühlen Getränken belohnt, zu denen die Sängerinnen und Sän-
ger eingeladen wurden, um die vom Singen strapazierten Kehlen zu ölen.

Die Quirrenbacher Dorfgemeinschaft hatte dennoch vorsorglich ein 
großes Zelt aufgebaut, in dem die anwesenden Gäste zum kurzzeitigen 
Verweilen eingeladen wurden. Die Steaks, Würstchen und auch diversen 
Kaltgetränke wurden von den anwesenden Gästen dankend angenom-
men.

Alles in allem gab es an der gelungenen Veranstaltung überhaupt nichts 
auszusetzen und die Quirrenbacher verbrachten einige schöne Stunden 
zusammen.

Dorff est Quirrenbach

Petrus hatte Erbarmen 

 …hieß es am 18. August zum 
ersten Mal anlässlich des Hoch-
festes „Mariä Himmelfahrt“ in 
der Quirrenbacher Kapelle. Statt 
der traditionellen von der Pfarr-
kirche ausgehenden Fußwall-
fahrt fand die übliche Sonntagsmesse diesmal direkt am Ziel statt. Unter 
Leitung von Pfarrvikar Klaus Heep zogen die Ministranten feierlich in das 
von Kapellenteam und Küsterin festlich geschmückte und mit mehr als 
50 Besuchern gut gefüllte kleine Gotteshaus ein. 

Anschließend an den Gottesdienst startete bei inzwischen trockenem 
Wetter das kleine aber fei-
ne Quirrenbacher Dorff est 
mit kühlen Getränken und 
Warmem vom Grill. Dabei 
waren auch die Oberhauer 
Klänge mit dem gemischten 
Chor VokalMix, der im Halb-
rund vor der Kapelle stehend 
unter musikalischen Leitung 
von Pavel Brochin diesen Teil 
der Festlichkeit mit drei Lie-
dern einleitete. 

Ekkehart Klaebe

Zum Altare Gottes lasst uns treten…

Mariä Himmelfahrt in Quirrenbach
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(etp) Der Toom Baumarkt hatte zu einer deutschlandweiten Nominie-
rung zum Platzwart des Jahres für Amateurvereine aufgerufen. Der TuS 
Eudenbach 1912 meldete seinen Platzwart an. Überraschenderweise 
stand Platzwart Ernst-Theo Pinnen zeitweise bis auf Platz 4 in NRW. Am 
Schluss kam ein toller 9. Platz heraus.

Ich bin jedoch nicht allein, sondern habe in Hans-Peter Wolter einen 
Kollegen, der genauso bei der Sache ist, wie ich. Wir sind ein Team und 
arbeiten Woche für Woche dafür, dass der Rasenplatz in top Verfassung 
für die Spiele ist.

Im Zuge des 100-jährigen Feuerwehrfestes am Sonntag den 04.08.2024 
war auch Bürgermeister Luz Wagner zugegen. Dabei erfuhr er von der 
Platzwartgeschichte. Er gratulierte mir und stand zu einem Foto bereit.

Bürgermeister gratuliert Ernst-Theo Pinnen zum 9. Platz als Platzwart des Jahres in NRW

Vielen Dank den treuen Wählern

Vielen Dank allen,
die mich Tag für Tag gewählt haben!
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TuS Eudenbach - Fußball

Sonntag (01.09.):  

TuS Eudenbach II gegen VfR Marienfeld II um 13 Uhr
 TuS Eudenbach gegen VfR Marienfeld um 15:15 Uhr

Sonntag (08.09.):  

TuS Eudenbach II gegen FC Genclerbirligi Eitorf um 13 Uhr
TuS Eudenbach gegen Olympias Eitorf um 15:15 Uhr

Sonntag (22.09.): 

TuS Eudenbach II gegen TuS Winterscheid II um 13 Uhr
TuS Eudenbach gegen TuS Winterscheid um 15:15 Uhr

Sonntag (06.10.):  

TuS Eudenbach II gegen  SV Höhe um 13 Uhr
TuS Eudenbach gegen SV Fortuna Müllekoven II um 15:15 Uhr

Sonntag (20.10.):   

TuS Eudenbach gegen TuS Oberpleis II um 15:15 Uhr

Sonntag (03.11.): 

TuS Eudenbach II gegen SV Eitorf 09 II um 12:30 Uhr
TuS Eudenbach gegen SV 09 Eitorf um 14:45 Uhr

Sonntag (17.11.): 

TuS Eudenbach II gegen FSV Neunkirchen-Seelscheid III um 13:00 Uhr
TuS Eudenbach gegen TuS Schladern um 15:15 Uhr

Sonntag (08.12.): 

TuS Eudenbach II gegen SV Buchholz 05 II um 12:30 Uhr
TuS Eudenbach gegen SV Buchholz 05 um 14:45 Uhr

Neue Saison beginnt für beide Mannschaften

Eudenbach. Die neue Saison 
fängt an. Wie auch schon in der 
letzten Saison, freuen sich so-
wohl die erste als auch die zweite 
Mannschaft immer sehr über jede 
Unterstützung von der Seiten-
linie. Euch erwarten spannende 
Begegnungen und waschechte 
Derbys!

Anbei eine Liste der kommenden 
Heimspiele in der Hinrunde:

HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach

Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!
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Exponate aus der 
Oberhauer Sammlerscheune

(blu) Unter diesem Titel veröff ent-
licht OBERHAU aktuell seit Novem-
ber 2008 in loser Folge bekannte, 
aber auch weniger bekannte Ex-
ponate, die man in der Oberhauer 
Sammlerscheune sehen kann.

Bei dem heute vorgestellten Ex-
ponat handelt es sich um eine so-
genannte Schusterkugel. Diese 
Schusterkugel ist eine aus Glas ge-
fertigte Kugel mit einem angegos-
senen Kragen. 

Der Zweck dieser Schusterkugel 
war, dem Schuster (Schuhmacher) seinen  Arbeitsplatz besser auszu-
leuchten. Hierzu muss man bedenken, dass es zu der Zeit, als diese Kugel 
Verwendung fand, mit Strom noch sehr schlecht bestellt war, ja, teilweise 
war er noch unbekannt. 

So erhellte nur eine Wachskerze den Arbeitsplatz des Schusters. Ein 
schlauer damaliger  Zeitgenosse hatte herausgefunden, dass man die 
Lichtausbeute enorm steigern konnte, wenn man über diese Wachskerze 
eine mit klarem Wasser gefüllte Glaskugel hängt. Und so hingen bald in 
allen Schusterwerkstätten diese Kugeln und wurden deshalb Schuster-
kugeln genannt.

Aus dieser Zeit stammt auch dieser Spottvers, den die damaligen Flegel 
ihrem Schuster hinterherriefen: Im Keller ist es duster, da wohnt ein armer 
Schuster, er hat kein Licht, er hat kein Licht, ohne Kugel sieht er nicht!

Sollte jemand noch weitere Informationen, Fotos oder Beschreibungen 
zu diesem oder den bisher vorgestellten Exponaten haben, möge er sich 
doch bitte bei dem Betreiber der Oberhauer Sammlerscheune, Karl-Heinz 
Bluhm, unter 0174/9536214 melden.
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Schaff st du im September nichts in den Keller,
schaust du im Winter auf leere Teller.

Wie Ägidius (1. Sept.) sich verhält,
so ist der ganze Herbst bestellt.

Im September viel Schleh‘,
im Winter viel Schnee.

Ist’s Regine (7. Sept.) warm und wonnig,
bleibt das Wetter lange sonnig.

Im September soll man junge Birken pfl anzen.

Laurentius (10. Sept.) im Sonnenschein,
wird der Herbst gesegnet sein.

Was stinkt, das düngt.

Triff t Matthäus (21. Sept.) stürmisch ein, 
wird’s bis Ostern Winter sein. 

Es setzt oft einer sein Datum auf was,
der Hagel erschlägt ihm aber die Hoff nung.

Fallen die Eicheln vor Michaeli (29. Sept.) ab,
so geht der Sommer früh ins Grab.

Bauernregeln 
für den Monat September

(ia) Ein der Redaktion bekannter Leser von OBERHAU aktuell hatte sich 
bei der Firma GermanFiberSolution, die für den Glasfaserausbau im Auf-
trag der Fa. Disquom tätig ist, nach dem aktuellen Stand der Verlegungs-
arbeiten erkundigt. Daraufhin erhielt er die Auskunft, die Stadt habe 
aktuell die Durchführung von notwendigen Bauarbeiten - konkret den 
Schacht 8 - Ecke Schulstraße / Heideweg - untersagt, weil andere Bau-
stellen erst abgeschlossen werden sollten. 

Als Argument der Stadt wurde hier genannt, dass diese "Blockade" im 
Sinne der Bürger stattfi nden würde, weil man es den Bürgern nicht zu-
muten könne, mehrere off ene Baustellen zu haben. 

Eine von OBERHAU aktuell an die Stadt gerichtete Bitte um entspre-
chende Bestätigung oder Abgabe einer entsprechenden Stellungnahme 
hierzu blieb unbeantwortet. Dies nahm OBERHAU aktuell zum Anlass, 
bei der Firma Disquom GmbH nachzufragen, wann mit einem Abschluss 
der Versorgung des Oberhaus mit schnellem Internet zu rechnen sei. 

Auf diese Anfrage hin teilte die Firma Disquom mit, dass die Verlegung 
des Glasfaserkabels in Sassenberg, Eudenberg und Schnepperoth inzwi-
schen vollständig, in Eudenbach zu 40% und in Willmeroth zu 50% ab-
geschlossen werden konnte. 

Nachdem nun einige provisorische Deckschichten gegen richtige Deck-
schichten ausgetauscht werden mussten, werden nunmehr weitere Tief-
baugenehmigungen erwartet, damit der Ausbau fortgesetzt werden 
kann. 

Einen verbindlichen Termin für alle Haushalte kann die Firma Disquom 
derzeit noch nicht benennen. Wenn die Arbeiten planmäßig voran-
schreiten, könne mit einer Fertigstellung im 1. Quartal 2025 gerechnet 
werden – so die Firma Disquom. 

Verlegung Glasfaserkabel in Sassenberg, 

Eudenberg & Schnepperoth abgeschlossen

Abschluss aller Arbeiten voraussichtlich 
im 1. Quartal 2025
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Jeden Mittwoch 

von 07:00 - 13:00 Markt

Kaufen Sie genau die Menge, 

die Sie benötigen und freuen sich 

auf frische Ware bei Ihrem 

regionalen Anbieter!

Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de

Der Hospizdienst Königswinter lädt ein!

Unter dem Titel "Meditation als Quelle der Freude" meditiert die 
Gruppe mit Philine Heller bis zu einer halben Stunde und tauscht 
ihre Erfahrungen mit dem Stille-Sein aus.
Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswinter 
statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis, 
jeweils montags von 19:00 bis 20:00 Uhr. 

Um Anmeldung wird gebeten unter info@hospizdienst-koenigs-
winter.de oder 02244 877473. 

Tanzen für pfl egende Angehörige und Menschen in Verlust- 

und Trauersituationen

Tanzen in Gemeinschaft bewegt, berührt und befreit Körper und 
Seele. Gerade in diesen Lebenszeiten, die oft besondere Heraus-
forderungen mit sich bringen, kann Tanzen in einer Gruppe zu 
einem heilsamen, stärkenden Element werden.
Johanna Niegl, die dieses Angebot leitet, bietet ein vielseitiges 
Programm an, Kreistänze in verschiedenen Stilrichtungen, Tänze 
aus aller Welt, Tänze zu klassischer Musik und meditative Tänze.
Alle, die Freude an Bewegung haben, sind herzlich eingeladen! 
Tanzerfahrung ist nicht nötig.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Der Ökumenische Hospizdienst Königswinter lädt dazu am Frei-
tag, 6. September von 17-18:30 Uhr in die evangelische Kirche 
Oberpleis, Ittenbacher Straße 35 ein. Anmeldung bitte bis Mitt-
woch, den 4. September 2024 bei den Koordinatorinnen, per Mail 
an info@hospizdienst-koenigswinter.de oder telefonisch 02244 
877473.

Am 15. September von 15-17 Uhr gibt es im Lebenscafé in 
geschützter Atmosphäre unter der Leitung unserer geschulten 
Trauerbegleiterinnen die Möglichkeit zum Austausch mit anderen 
Trauernden. Anmeldung bitte bis zum 11.9.2024 bei den Koordi-
antorinnen, per Mail an info@hospizdienst-koenigswinter.de oder 
telefonisch 02244 877473
Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswinter 
statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis.

Eine aktuelle Übersicht über die Veranstaltun-
gen des Hospizdienstes Königswinter ist zu 
fi nden unter 
www.hospizdienst-koenigswinter.de
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(ia) Wenn die freiwillige Feuerwehr in diesen Wochen ihr hun-
dertjähriges Bestehen feierte, wundert es sicherlich nieman-
den, dass selbige vor 25 Jahren ihr fünfundsiebzigjähriges Be-
stehen zelebrierte. Damals wurde im Bereich des Laubenweges 
ein 600 Personen fassendes Festzelt errichtet. Die Feuerwehr 
veranstaltete dort an drei Tagen ebenfalls Anfang August ihre 
Jubiläumsfestivalitäten. 

Der Männerchor Quirrenbach organisierte ebenfalls noch im 
August im Heesternbösch in Hühnerberg zum wiederholten 
Male ein gut besuchtes Waldfest. 

Natürlich fand auch 1999 eine Kirmes statt – erstmals mit einem 
Kinderkarussell. Für das leibliche Wohl während der Kirmes 
sorgte das Team der Gaststätte „Zur Post“ – angeboten wurden 
frische Muscheln, Jungbullenrippsteak und Backfi sch. An allen 
drei Tagen konnten Hähnchen erknobelt werden. 

Die Interessengemeinschaft der Luftsportvereine am Flugplatz 
Eudenbach e. V. erhielt den Umweltpreis für besondere Um-
weltkommunikation und Umweltschutz. 

Am Freitag, den 03.09.1999 übernahmen Sula und Costas Ka-
ramanidis die Bewirtung des Gasthauses „Zum Siebengebirge“.

Oberhau vor 25 Jahren
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Mit einer eigenen Photovoltaikanlage nutzen Sie die 
Kraft der Sonne und produzieren Ihren eigenen Strom. 
Zum Beispiel sorgt eine Kombination aus Wärmepumpe, 
Batteriespeicher und E-Mobilität für höchste Effizienz. 
Tauschen Sie Ihre alte Ölheizung gegen eine moderne 
Wärmepumpe und profitieren Sie von einer BAFA-För-
derung von 45%.

Kotthausener Straße 1 · 53639 Königswinter · Tel.: 02244 900595 
mail@rya-wohnbau.de · www.rya-wohnbau.de Schlüsselfertigbau · Zimmerer- und Elektrobetrieb

Machen Sie sich unabhängig – lösen Sie sich von steigenden 
Stromkosten und leisten Ihren Beitrag zum Klimaschutz.

www.rya-wohnbau.de

Wir kümmern uns um alle nöti-
gen (Förder-)Anträge, bieten eine 
kompetente Beratung sowie eine 
fachmännische Installation, Mon-
tage und Wartung der Anlage.

Sprechen Sie uns an!

Ab Januar 
2023 entfällt 

die MwSt. auf 
Photovoltaik-

anlagen! 


